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Druck und Verlag von A. Ludwig in Oels.
     

MI"47.« Oels, den 7. November 1884. 22. Jahrg.
Amtlicher Theil.

A. Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Amts.
Nr. 346. « .

Betrifft die Reichstagswahl.
Bei der am 28. Oktober cr. vollzogenen Wahl

eines Abgeordneten zum Reichstage im dritten, die
Kreise Wartenberg und Oels umfassenden Wahlkreise
des Regierungsbezirks Breslau sind 12662 gültige
Stimmen abgegeben worden. Hiervon haben erhalten:

Landrath von Kardorff auf Wabnitz . . . 8010
Geheimer Regierungs-Rath z. D. Dr. Ziegert

in Breslau ............ 2132
Kaufmann Totzki in Festenberg ..... 2517 ‑ ‑
Minister a. D. Friedenthal ....... 2
Pfarrer Nawacki in Bralin ...... 1

Summa 12662
Hiernach ist der Rittergutsbesitzer Landrath v. K ar -

dorf auf Wabnitz zum Abgeordneten des Reichstages
für den Wahlkreis Wartenberg-Oels ewählt, was in
Gemäßheit des § 27 des Wahl- eglements vom
28. Mai 1870 hiermit bekannt gemacht wird.

Der Wahlcommissarius,
Königlicher Landrath
v. Buddendrock.

Nr. 347. Oels, den 1. November 1884.
Zur· Störung derjenigen Privat-Hengste, welche

für weniger als 15 Mark decken sollen, wird das
Schauamt m Gemäßheit der Bestimmungen des § 2
der revidirten Hengstkörordnung vom 8. Dezember 1856
(Amtsbl. pro 1857 Seite 2 .

. Mittwoch, den 6. November,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Platze am Elysium vor dem Marienthor
hterselbst zusammentreten

Die Anmeldung der vorzustellenden Hengste muß
vor dem bezeichneten Termine und zwar spätestens bis
zum 24. November cr. nach dem im § 1 a. a. O.
vorgeschriebenen Schema unter gleichzeitiger Angabe
des Standortes des Beschälers, sowie des Deckpreises
hierher erfolgen.

Nr. 348.. Oels, den 1. November 1884.

Die Auswanderungen betreffend.
Mit Bezug auf die Kreisblatt-Verfügung vom

1. November 1883 --— Kreisblatt pro 1883 S. 175
 

—- ersuche ich die Magisträte, Herren Guts- und Ge-
meindevorsteher, mir die nach dem daselbst abgedruck-
ten Schema aufzustellenden Nachweisungen für das
Jahr 1884 event. Negativ-Anzeigen bis zum 15. De-
zember er. zugehen zu lassen.

Nr. 349. Oels, den 6. November 1884.
Bei einem Hunde und einer Kuh des Bauer-

gutsbesitzers Franz Glund in Ober-Frauenwaldau ist
Tollwuth constatirt worden.

Der Hund soll mehrere Hunde und Menschen
gebissen haben.

Auf Grund des § 20 der Instruktion zur Aus-
führung des Gesetzes über die Abwehr und Unter-
drückung von Viehseuchen vom 23. Juni 1880 orbne
ich hiermit an, daß sämmtliche Hunde in den von Ober-
Frauenwaldau bis 4 km entfernt liegenden Ort-
schaften Maliers und Buckowintke auf die Dauer von
3 Monaten an die Kette gelegt oder eingesperrt werden.

Nr. 350. Oels, den 3. November 1884.
Mit Bezug auf die Kreisblatt-Verfügungen vom

1. August 1883 und 20. Oktober 1883 (Kreisblatt
pro 1883 S. 127 und S. 170), die Beschäf-
tigung jugendlicher Arbeiter in Fabriken betreffend,
ersuche ich die Herren Amtsvorsteher des Kreises, mir
die nach den daselbst abgedruckten Schema’s aufzustel-
lenden Nachweisungen event. Negativ-Anzeigen für
das Jahr 1884 bis zum 1. Dezember cr. bestimmt zu-
gehen zu lassen.

Nr. 351. Breslau, den 25. Oktober 1884.
Jn einer der ländlichen Ortschaften des diesseitigen

Regierungsbezirkes hat sich der beklagenswerthe Fall
ereignet, daß in Folge des Genusses von Brot, welches
aus mutterkornhaltigem Roggen bereitet war, eine
Person gestorben ist und 5 andere schwer erkrankt
waren. Der von vorjähriger Ernte gewonnene Roggen
war so stark mit dem giftigen Mutterkornpilz ver-
mengt, daß drei Mäßchen (3-4 miesen) Roggen schon
fast eine Obertasse Mutterkorn enthielten.

Die gerichtliche Untersuchung hat ergeben, daß
weder der Eigenthümer des fraglichen Getreides, noch
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der Müller, welcher den Roggen gemahlen hatte, von
den giftigen Eigenschaften des Mutterkornes und den
Gefahren, welche aus dem Genusfe eines mutterkorn-
haltigen Mehles für Gesundheit und Leben entstehen,
Kenntniß hatte.

Zur Verhütung ähnlicher Unglücksfälle erscheint
es nothwendig, die Bevölkerung auf die Gefährlichkeit
des Genusses von Roggen, welcher mit Mutterkorn
vermengt ist, und auf die Nothwendigkeit einer sehr
sorgfältigen Reinigung solcher Getreidesorten wieder-
holt und in belehrender Weise durch die Kreis- und
Stadtblätter, wie dies schon durch die Circular-Ber-
fügung vom 23. September 1882 (P_r. I. VIII. 2781)
angeordnet war, aufmerksam zu machen. » .

Auch sind nach Maßgabe des Reichs-gesetzes vom
14. Mai 1879 (R.-G.-Bl. Seite 145 ff.) die auf die
Märkte gebrachten undim Handel vorkommenden Roggen-
sorten und Mühlenprodukte hinsichtlich einer Verun-
reinigung durch Mutterkorn eingehend zu untersuchen,
eintreffenden Falles aber gegen die Schuldigen das
gesetzlich vorgeschriebene Strafverfahren einzuleiten.

Der mit Mutterkorn verunreinigte Roggen ist,
wie schon in der vorgedachten Verfügung mitgetheilt
worden, noch in anderer Richtung gefährlich, wenn die
bei der Reinigung entstehenden Abfälle als Viehfutter
verwendet werden, indem dergleichen Abfälle die Ge-
undheit des damit gefütterten Biehes zu zerstören und
selbst den Tod herbeizuführen geeignet sind.

Das Mutterkorn (Secale cornutum) bildet im
vollendeten Zustande stumpf-dreieckige, hornartig ge-
krümmte, bis 4 cm lange und 6 mm dicke Körperchen,
die sich im ausgedroschenen Getreide unschwer erkennen
lassen, da sie sich sowohl durch die dunklere Färbung, wie
auch durch ihre größere und eigenthümliche Form von
den Roggenkörnern deutlich abheben.

Das durch Mutterkorn verunreinigte Mehl ist
zwar, wenn die Beimischung von Mutterkorn nicht
sehr beträchtlich ist, nur mittels des Mikroskops und
auf chemischem Wege als solches zu erkennen. Mit
Mutterkorn stark vermischtes Mehl nimmt aber bei
längerer Aufbewahrung eine graue Farbe an und
erhält einen bitteren Geschmack, so daß die Verunreini-
gung auch hier schon wenigstens vermuthet werden kann.

Königl. Regierungs-Prasident.
v. Inneren

Oels, den 4. November 1884.
Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß.

Nr. 352. Oels, den 30. Oktober 1884.
Hierdurch mache ich bekannt, daß der Kreis-

ausschuß zu der Excommunalisirung von einer dem
Maurer Anton Kopka gehörigen Parzelle von pptr.
0,25 ha aus dem Gutsbezirke Saerau und zu deren
Einverleibung in den Gemeindebezirk Sacrau auf Grund
des § 25 des Zuständigkeitsgesetzes vom _1. August 1883
(Ges,-S. S. 237.) die Genehmigung ertheilt hat.

Namens des Kreisausschusses.
Der Vorsitzende.
von Kardorff.  

Nr. 353. Oels, den 28.»Oktobet 1884. «
Personal-Chronki.

Vereidigt: der Mühlenbesitzer Fischer zu Schicker-
witz zum Schiedsmann des 21. Bezirks.

Nr. 354. Oels, den 6. November 1884.

Personal-Chronik
Ermmnt: der Reviersörster Förster in Mittel-

Mühlatschütz zum Standesbeamten-Stellvertreter
des Standesamtsbezirkes Mühlatschütz.

Vereidigt: a. der Fabrikdirektor Conrad zu Sacrau
zum Amtsvorsteher-Stellvertreterdes Amtsbezirkes
Sacrau,

b. der Wirthschaftsbeamte Späthe zu Aller-
heiligen zum Gutsvorsteher - Stellvertreter des
Gutsbezirkes Allerheiligen. -

Der Königliche Landrath.
von Kardorff.

. B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
- Oels, den 5. November 1884.

Die Verrechnung der Zu- und Abgänge an
Klassen- und Gewerbesteuer für das erste Halbjahr
des Etatsjahres 1884/85 wird voraussichtlich dies-
mal erst im Monat . Dezember cr. erfolgen können,
da die festgesetzten Veränderungslisten zum Theil noch
ausstehen.

' « « Königliche Kreiskasse.
Ra O

s Oels, den 24. Oktober 1884.

Steckbrief.
Gegen den Knecht Friedrich August Klante aus

Vriese ist wegen Diebstahls die Untersuchungshaft
verhängt. «

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in
das hiesige Justizgefängniß einzuliefem J. 662/84.

Beschreibung:
Alter: 26 Jahre, Größe: 3 Zoll, Haare: blond,

Stirn: frei, Augenbrauen-: blond, Augen: blau, Nase
und Mund: gewöhnlich, Bart: schwarzer Vollbart,
Zähne: gut, Kinn und Gesichtsbildung: gewöhnlich,
Gesichtsfarbe: röthlich, Gestalt: schlank, Sprache:
deutsch, besondere Kennzeichen: X-Beine.

Der Erste Staatsanwalt.

Oels, den 1. November 1884.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 2. zum 3. Oktober d. J. sind

in Schmarse, Kreis Oels, im Gasthause eine Anzahl
Frauenkleidungsstücke, darunter ein türkisches Tuch, ein
Paar roth und schwarz punktirte Plüschschuhe, mittels
Einbruchs gestohlen worden.

Die muthmaßlichen Diebe sind ein Mann- der
hoch in den 20er Jahren ist, ein volles Gesicht hat,
schwarz bekleidet war, und eine gut gekletdete- ältere
Frauensperson. _

Es wird um Auskunftsüber den Verbleib der
Sachen und über die Personen der Diebe ersucht.
J. 2017/84.

· Der Erste Staatsanwalt.

‚Wenn etnciTDEilage.
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» ecche Nachrichten.
.2. Sonntage nach Trinitatis
redigen in der Schloßkirche:

edigt 61/,3 Uhr: Herr Diakonus Kreb s.
.-epredigt 9 Uhr: Herr Superintendent
U eb e r ch ä r.

Nachm. - redigt 1‘/2 Uhr: Herr Propst
Thielmann. .

Beichte früh 1/29 Uhr: Herr Supermtendcnt
U e b e r s ch är.

In der St. Salvatortirche:
Diensta , den 11. November, Abends 7 Uhr,

Bibe tunde: Herr Diakonus Krebs.

Wo enpredigt: _
Donnerstag, den 13c.hNovember, frith 8‘/‚ Uhr:

Herr Propst Thielmann. «
Amtswoche: Herr Propst Thielmann

8 Stück
hochtragende Kalben

oder frischmelke , junge Kühe
aus milchreicher Heerde werden gesucht vom

Domininm Zalense
bei KattokpjtzYzS

—-

   

 

6 Thalern an.

 
- Das grosse Biwasee-Magen

von

M. Boden, Kürschner, Breslan, Ring 35,
Ring 35, grüne Röhrseite, parterre, L und 11. Etage, Ring 35,
empfiehlt feine Herren-Geh- und Reifepelze von 25 Thalern, Comptoir-, Haus- Und Jagdpelzröcke von
10 Thalern, Livreepelze für Kutscher und Diener von 15 Thalern, Herren-Nerzpelze von 40 Thalern an.
Damen Geh- nnd Reisepelzmiintel nach den neuesten Fagons mit echten Seidensammet-, Seidenrips-, Wollrips-
und verschiedenen Stoffbezügeu mit Pelzfutter und Pelzbesatz von 16 Thalern 20 Sgr., Damenpelz-Jacken von

Große Auswahl von Damen-Pelzgarnitnren in Zobel und Marder, Nerz-, Skunks- und Jltismuffen

Beilage«» zu N 47 des Oelfer Kreisblattes.rO

Umtauscn der Stamm-Aktien und rioritäts-
Stamm-Aktien der Rechte-Oder-Ufcr-Eifen-

halfst-Gesellschaft
Die Inhaber der vorbezeichneten Stamm- und Prioritäts-Stamm-Aktien

sind infolge des Uebergangs des Unternehmens der Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn-
Gesellschaft auf den Staat durch die u. A. in dem deutschen Reichsanzeiger
veröffentlichte Bekanntmachung der Königlichen Eisenbahn-Direktion zu Breslau
vom 12. Mai 1884 aufgefordert worden, gegen Ablieferung dieser Aktien bei
der Königlichen Eisenbahn-Hauptkasse zu Breslau (am Oberschlesischen Bahnhose)
oder bei der Königlichen Eisenbahn-Hauptkasse zu Berlin (Leipziger Platz Nr. 17)
vierprozentige Staatsschuldverschreibungen als vertragsmäßige Abfindung in
Empfang zu nehmen. Bei Nichtinnehaltung der Frist zum Umtausch, welche
am 30. Juni 1885 abläuft, sind die Inhaber der Aktien lediglich auf den
Antheil an dem vom Staate vertragsmäßig zu entrichtenden Kaufpreise ange-
wiesen, welcher im Liquidationsverfahren auf die Aktie entfallen wird. Da
dieser Antheil sich wesentlich niedriger stellen wird, als der Werth, welcher bei
rechtzeitigem Umtausch der Aktien in Staatsschuldverschreibungen bei den oben-
genannten Hauptkassen in Empfang genommen werden kann, so ist den Aktionären,
um Vermögensnachtheile von sich abzuwenden, dringend anzurathen, mit
dem Umtausch nicht zu säumen, letzteren vielmehr sobald als möglich zu be-
wirken, jedenfalls aber die gestellte Frist pünktlich innezuhalten, da auf die
Bewilligung einJLiachfrist unbedingt nicht gereghnet werden dars.

  

Für

von 5 Thalern, Waschbär- und Scheitelaffenmuffen von 2 Thalern 15 Sgr., Feh-, Bisam- und imitirte Skunksmuffen
von 2 Thalern, Kinder-Garnitnken von 1 Thaler, Fnszsäcke nnd Ja dmnsfe von 1 Thaler 15 Sgr., Pelz-
tcppiche von 2 Thalern 15 Sgr. an. Schlittendecken und verschiedene elzmiitzen. Gleichzeitig empfehle mein
reichhaltiges Lager moderner getreu: und Damen-Pelzbezngstosfe, sowie fertiger Pelzbeziige zum Verkauf.
Für alle aus meinem Lager bezogenen Gegenstände übernehme jahrelange Garantie, da sämmtliche Sachen
meine eigenen Fabrikate und keine Handelsartikel sind. Umarbeitungen und Modernifirungen aller
Pelzgegenstiinde, wenn dieselben auch nicht von mir gekauft sind, werden in meiner Werkstatt am billigsten und
reelsten ausgeführt Answahl-Sendnngen werden bei ungefährer Preisangabe und Aufgabe von Referenzen '
ohne Speienberechnnng portofrei zugesandt, dagegen ohne Referenzen nur gegen Postnachnahme und ist der
Umtausch jederzeit gestattet. Bei Bestellungen von Herrenpelzen bitte als Maaß die Rückenbreite und Aermellänge,
bei Damenpelzen eine Kleidertaille beizufügen, wo ich alsdann die Garantie für gut passend übernehme. Um
alle an mich gerichteten Aufträge nach Wunsch ausführen zu können, ersuche meine hochgeschätzte Kundschaft, etwaige
Bestellungen im eigenen Jnteresse rechtzeitig aufgeben zu wollen.

W Extra-Bestellungen werden innerhalb 12 Stunden prompt ausgeführt. M

Ring 35, M. Boden, Kürschner, Breslau, Ring 35.
Das große Pelzwaaren-Lager von M. Boden, Preis-lau- Riug 35- Purterre- 1° Und 2· (Etage, unterbäItweder in .‘BreäIau, noch in irgend einer anderen Stadt des deutschen Reiches Zweig-Geschäfte- Es finb‘ demnach

aIIe bdranf hinzielenden Ankündigungen und Offerteu nur auf Täuschung des Publikums berechnet, meßbaIb ich dasgeehrte Publikum, im eigenen Interesse-, Uvchmals erUchG beim Ankan von Pelzgegenständen n n r auf die Adresse
Nr. 35 M. Boden, Breslau, Ring 35, zu achten-

“h... .-



Der Communikationsweg von Cuners-
dorf nach Krichen bleibt wegen Neubaues
einer Brücke vom 10. bis 23. Novem-
ber cr. gesperrt, was ich hierdurch den
Interessenten zur Kenntniß bringe.
Süßwinkel, den 6.November1884.

Der Amtsvorsteher.
Roeuckendorsf.

Bekanntmachung.

Oels-Gnesener-Gis-en".
Jm Auftrage der Herren Minister der öffentlichen Arbeiten

Finanzen fordern wir in Ausführung des § 6 des dem Gesetze vom 1.
1884 (Ges.-S. S. 129) beigedruckten Vertrages vom 6./12. März 18d
treffend den Uebergang des Oels-Gnesener Eisenbahn-Unternehmens auf.
Staat, die Inhaber von Stamm- und Prioritäts-Stamm-Aktien der Oels-
Gnesener Eisenbahn-Gesellschaft auf, diese Aktien Die als rotzkrank verdächtigen Pferde

des Stellenbesitzers Honig in Pats chkey
sind als vollkommen frei von dieser
Krankheit aus der über sie verhängten
Sperre entlassen worden.

Der Amtsvorsteher.
.Nä 1362).
 

Im

vom l. Oktober 1884 ab
lgegen Empfangnahme der vertragsmäßigen Abfindung bei unserer Hauptkasse

Breslau oder bei der Königlichen Eisenbahn-Hauptkasse in Berlin, Leipziger-
-platz Nr. 17, einzureichen.

Es werden vertragsmäßig gewährt: ,
a. für je zwei Stamm-Aktien ä 300 M. Staatsschuldverschreibungen

der 40-"oigen consolidirten Anleihe zum Nenuwerthe von 150 M.,
b. für je eine Prioritäts - Stamm-Aktie ä 600 M. Staatsschuld- Dire cte

Post-Dsmvfichiffahtt«

Hamburg-Amerika
Nach New-York jeden

Mittwoch u. Sonntag
mit Deutschen Dampfschiffen der

Hamburg-Amerikanischen

Packetfanrt-Aalen-Gesellschaft
August Butter-, Hamburg.
Mit u. Ueberfavrtherträqe bei-

Julius Sachs in Bresluu,

   

—
-

 —

Nur 5 Mark! s
300 Dtzd Teppiche in reizend-l

sten türkischen, schott. und buntfarbigen
Mustern, 2 Meter lang, 172 Meter breit,
müssen schleunigst geräumt werden und
kosten pro Stück nur noch 5 Mark gegen
Einsendung oder Nachnahme. Bett-
vorlagen, dazu passend, Paar 3 Mark.

Graupenstraße 9. l

verschreibungen der 40X0igen consolidirten Anleihe zum Nennwerthe
von 450 M.

Zum Umtausch der Stamm-Aktien sind Stücke ä 600, 300 und 150 M.,
zum Umtausch der Prioritäts-Stamm-Aktien Stücke von 5000, 2000, 1009;
500, 300, 200 und 150 M. ausgefertigt worden. Wünsche auf Gewähr-Fing
von Apoints bestimmter Höhe werden, soweit thuulich, berücksichtigt werden.

Die Staatsregierung ist bis auf Weiteres bereit, auch eine nicht durch zwei
theilbare Anzahl von Stamm-Aktien zu convertiren und zwar mit der Maßgabe,
daß, sofern die Anzahl der eingereichten Stücke der vorbezeichneten Verhältniß-
zahl nicht entspricht, die Ausgleichung des in Staatsschuldverschreibungen nicht
darstellbaren Ueberschußbetrages durch Baarzahlung bewirkt wird, wobei stets
sder nächst niedrigeredarstellbare Betrag in Staatsschuldverschreibungen gewährt,
dagegen der baar zu zahlende Betrag nach dem um ein Prozent verminderten
Kurfe, welcher für Staatsschuldverschreibungen der vierprozentigen consolidirten«
Anleihe vor dem Tage des Umtausches zuletzt an der Berliner Börse bezahlt
worden ist, berechnet wird. · ·

Der in Staatsschuldverschreibungen nicht darstellbare Nominal-Betrag,
welcher nach Maßgabe der obigen Bestimmungen in Baar umzurechnen ist, wird
vom 1. Januar 1884 ab mit vier Prozent verzinst. -

Die Staatsschuldverschreibungen sind mit laufenden, im Januar und Juli
fälligen Zinscoupons für die Zeit vom 1. Januar 1884 ab versehen.

Da der letzte ausgefertigte Dividendenschein der Stamm- und Prioritäts-«
Stamm-Aktien für das Jahr 1883 lautet, sind bei dem Umtausche der Aktien
nur die Talons mit einzuliefern. Adolfäommerfeld‚l)resden.

Wiederverkäufern sehr empfohlen.

IZionsklänge-«-
evangelisches Gebetbuch, höchst elegant

« gebunden. Preis 75 Pf.

empflehlt Heinrich Tilgner’s
Bernstadt. Buchhandlung
 

Juni Einsmlagen
von Wemfliiclien u. Rosen,

Die Frist, innerhalb welcher die Aktien einzureichen sind, wird in Gemäß-
heit des § 6 des Vertrages vom 6./12. März 1884 auf ein Jahr, also bis
zum 30. September 1885 einschließlich mit der Maßgabe festgesetzt, daß die
Inhaber der bis zu diesem Zeitpunkte nicht präsentirten Akien den Anspruch
auf Gewährung von Staatsschuldverschreibungen verlieren, und im Liquidations-
verfahren lediglich auf den Antheil an dem vom Staate vertragsmäßig zu ent-
richtenden Kaufpreise angewiesen sind.

Bei der Königlichen Eisenbahn-Hauptkasse zu Berlin können die den Aktien
entsprechenden Staatsschuldverschreibungen nicht Zug um Zug, sondern erst
einige Tage später nach der Einreichung der Aktien gegen Wiederablieferung
der zu ertheilenden Jnterimsquittung ausgehändigt werden. ebenso zum Pflanzen und Verpflanzen

von Bäumen und Sträuchern, sowie zu

ZUV Pmeten Abwickelung dieses Geschäfts ersuchen wir um genaue Be-
achtung folgender Formalitäten:

Die Aktien nebst Talons, sowie die auf den Umtausch Bezug habenden!
allen gärtnerifchen Anlagen empfiehlt sich-Korrespondenzen sind vom l. Oktober 1884 ab direkt au eine der vor-f
den geehrten Herrschaften
II. Gurra, Kunst- u. Handelsgärthl

in Würtemberg

OTT- Lehrvcrträge ‘28!
empfiehlt A. Ludwigs Buchdruckerei.

 

bezeichneten zwei Hauptkusseu — nicht aber unter der Adresse der 991““?
tionen —- kostenfrei einzusenden.

Die Einlieferung der umzutauschenden Aktien erfolgt auf Grund vOFI AU-«
meldescheinen —- je besondere zu Stamm- und zu Prioritäts-Stctmm-Akt1sn ”5‘
für welche Formulare vom 20. September er. ab von den vorerwahd
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gegebenen Anweisung auszufüllen sind.
Hauptkassen zu beziehen und welche entsprechend der auf den Anmeldescheinen Ein Flug Feldtanbeu

I
Nach erfolgter specieller Prüfung der Aktien nebst Zubehör und der auf ca. 8—10 Paar, sind sehr billig zu

den Anmeldescheinen befindlichen Nummern-Verzeichnisse findet die Zutheilung verkaufen; wo, sagt die Exped. d. Bl. 
der Consols ° und die eventuell zu leistende Baarzahlung gegen Quittung statt. 

Anmeldefcheine bezw. Nummern-Verzeichnifse, sowie Quittungen in Ein Wägen Uüchtemers Arbeits-th-
anderer Form können nicht angenommen werden.

Die auswärtigen Präsentanten haben anzugeben, Unter welcher Werth-

' d d· b f -

Landwirth, ‚Sie Läszälkkåsåexå
, . . . . t bald oder 1. Januar Stellung.

deklaration die Staatsschuldverschreibungen 2c. Ihnen zugefandt werden sollen, such ‚ » « .

andernfalls geschieht dies unter voller Werthangabe. Auch wird auf Verlangen Fssegetkl erkgket 331%“ ml der Expedlthn

der Eingang der umzutauschenden Aktien portopflichtig bestätigt, sofern die Ab- er V omo I e nte erzu egen.
sendung der Gegenwerthe nicht bald geschehen kann.

Breslau,« den 25. August 1884.

Königliche Eisenbahn-Direktion
Formnlare zn

Personenftandsliftew

Heinrich Tilgner’s Buchhandlung
in Bernstadt i.-"Schl., Namslauerstr.

. . empfieblf:

DieKüchnywie sie sein innig.
Neuestes praktisches Kochbuch.

Preis nur 50 Pf.

Einkommens-Nachweisungen und Das Werk
Klassen-Steuer-Nollen

sind in der Herzogl. Hofbuchdruckerei von A. Ludwig zu haben.

Schlag-ers Meligcstijichtg,
noch ganz neu, ist zu verkaufen.  _ ßnmerfahrik Vernstadt. -

 

 

 

 

 

. s .
Actlva. s «- a. Passwa. « z

Grundstücke-Conto 71361 60 Actien-Kapital-Conto ' 900000 .-
Vau-Conto 609326 51 Conto-Corrent-Conto:
Rübenwaagen-Conto 16266 19 Creditores M. 828143,04 ·
Utenfilien-Conto 672319 53 Debitores » 20179,84 807963 20
Feldbahn-Anlage-Conto 8281 50 — ---—--"
Eisenbahn-Anlage-Conto 49047 24
Comptoir-Utensilien- und Mobilien-Conto 1000 58
Fabrikations-Conto - - 97236 03
Effecten-Conto 6186 50
Cassa-Conto « 671 57
Gewinn- und Verlust-Conto 176265 95

""""—"" 1707963|20 WEI   

Bilanz am 31. Juli 1884.
 

 

  
Debet. Gewinn- und Verlust-Gomo. · Oredit.
  

       

erfragen in der Expedition d. Vlattes. «

An Zinsen und Provisionen 12967 3&7 Per Grundstücke-Conto 10500:)—
„ Handlungs-Unkosten 37375 34 » Lohn-Conto (Ausgleichungsdifferenz) 100 40
„ Fabrikations-Conto 126883 64 „ Zinsen-Conto 360—

__ „ Verlust 176265 95

1«7722·6"35 . —177226·ZB
Vorstehende Bilanz haben wir mit den Handlungs- « Die vom Vorstande vorgelegte Jnventur und Vil

büchern übereinstimmend gefunden.
Vernstadt, den 27. August 1884.

R. Klinkert,
— « . als fachverstiindiger Manier.

Die Rechnungs-Revifions-Commisfion.
v. d. Berswordt—gcbmierfe.

Gross Vernstadt. Janus-Rathe 

Der Aufsichtsrath.
G. scholtz—Korschlitz.

haben wir geprüft und letztere wie vorstehend festgestellt-z






